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Fritz Friedmann

Arthur Coins Weltfeirger -
doch Immer
mit Basel verbunden

Der Mann mit den Träumen.

Er ist ein Weltbürger par excellence - aber ge­
boren und aufgewachsen ist er in Basel. Seine 
Erfolge sind legendär: fünfmal zeichnete ihn 
die <Academy of Motion Pictures Arts and 
Sciences) in Los Angeles mit dem Oscar aus. 
Das ist in der Geschichte des Films einmalig. 
Alle von ihm produzierten Filme haben etwas 
gemeinsam: sie tragen die Handschrift Arthur 
Cohns, der mit seiner Arbeit Massstäbe setzt. 
Es beginnt beim Drehbuch. Oft lässt Cohn die 
Autoren jahrelang an den Drehbüchern arbei­
ten, denn er weiss: ein gutes Buch ist die Grund­
lage zu einem guten Film. Nie konzipiert er 
einen kommerziellen Film>, er will gute Filme 
machen, an die man sich auch Jahre später zu­
rückerinnert. Cohn blickt nie auf die Kinokasse, 
wenn es um eine Produktion geht. Es geht um 
die Message, um die Botschaft. So nennt ihn 
Jean Firstenberg, Präsidentin des <American 
Film Instituto, den <Mann mit den Träumen). 
Und die Universität Boston zeichnete in ihrer 
150jährigen Geschichte in Arthur Cohn zum 
erstenmal einen Filmschaffenden mit der Eh­
rendoktorwürde aus. Jüngst ehrte ihn Holly­
wood mit dem <Star of Fame> - für immer und 
als erster Schweizer Stern wird sein Name auf 
dem Boden des legendären Hollywood-Boule­
vards vertreten sein. Cohns Kommentar: «Alles 
was ich bin, habe ich meinen Eltern zu ver­
danken. Von ihnen habe ich unendlich viel auf 
meinen Lebensweg mitbekommen.»
Cohns Elternhaus stand an der Austrasse 16 
in Basel - und seiner Heimatstadt ist der weit­
gereiste und weltgewandte Filmschaffende bis 
heute treu geblieben. In Basel besuchte er

die Schulen und studierte an der Universität 
Internationales Recht. Durch seine Präsenz in 
Basel hält Arthur Cohn auch die Erinnerung 
an sein Elternhaus wach: «Meine Eltern gaben 
mir Wurzeln, durch die Mitteilung dessen, was 
ihnen wichtig war. Und sie gaben mir aber 
gleichzeitig Flügel mit, damit ich in die Welt 
hinausfliege und mir eine eigene Identität ver­
schaffe, die nicht darauf basiert, dass ich der 
Sohn von aussergewöhnlichen Eltern bin. Die 
Kombination von Wurzeln und Flügeln zu le­
ben, ist sehr schwer. Viele bewerten die Flügel 
zu sehr und vergessen die Wurzeln. Ich versu­
che, beides zu kombinieren...»
Und Cohn hat beides mit grossem Erfolg ver­
eint. Zu Beginn seiner Karriere arbeitete er als 
Journalist mit breitem Spektrum: Sport und 
Politik gehörten zu seinen Spezialgebieten. 
Die politischen Beiträge verfasste Cohn vor 
allem für das Schweizer Radio Beromünster, 
die Sportreportagen für zahlreiche einheimi­
sche Tageszeitungen. Die journalistische Tätig­
keit führte bald zum Drehbuch. Die Karriere 
des Filmproduzenten begann mit dem Verfas­
sen von und der Mitarbeit an Drehbüchern. 
Jeder von Arthur Cohn produzierte Film ist von 
ihm geprägt, als Perfektionist kümmert er sich 
um das kleinste Detail, seine Themenwahl ist 
immer ungewöhnlich.
Dieses Kurzportrait Arthur Cohns wäre unvoll­
ständig, würde nicht auch seine aussergewöhn- 
liche Fähigkeit zur Freundschaft erwähnt. Seine 
Gabe, sich in andere mit selbstloser Güte hin­
einzuversetzen, macht ihn zu einem wertvollen 
Mitmenschen. 199
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